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Wir begrüßen dieſe kunſtvollen, um Geiſte und tn der Manier der

edelſten Muſter chriſtlicher un componierten Bilder unſeres vaterländiſchen
elſter Joh Hlein in einer billigen Volksausgabe“, wie der bereits er.
ſchienene „heilige Kreuzweg“ mit großer Freude, da würdevolle religiöſe
Bildchen für die Hand der Kleinen wie der Erwachſenen von weittragender
Wichtigkeit und nicht gleichgiltiges ſind, wie Qan In unſerer leicht⸗
ertigen Zeit oft genug zu hören bekommt.

Man ſage nicht es handelt ſich Nur Aum en ur Kinder und für das
Volk! Man vergegenwärtige ſich einmal, wie viel olche en auf den
Beſitzer wirken können und man Ird ernſter davon denken nd reden. Cardinal
Wiſeman (Abhandlungen Über  1 vermiſchte egenſtände 402 75 warnt „die
Bedeutung des Kleinen und Einzelnen für das geiſtige Leben des Menſchen“ 3
unterſchätzen. Vor anderem iſt 8 die Farbengebung, die das olk liebt, auch
eute und mit Ret  „ denn auch u jeder beſſeren Kunſtperiode, vorzugsweiſe im
ittelalter, ma  E den ausgedehnteſten ebrauch von den Farben Die
bloßen Umriſſe und aAtten Iin einem und demſelben Tone genügen der riſt
lichen Kunſt nicht In allen Fällen, 10 Iu en meiſten befriedigen ſie nicht, da
ſie eine höhere, religiös erziehende Beſtimmung hat und nicht allein ein emn

Ergötzen an der nen Orm bezweckt Vor anderem muſs das Geſicht
der Figuren und in dieſem vorzugsweiſe das Auge jenen farbigen Hauch
halten, der von innen heraus die Seele auf die Oberfläche des T.  er reten läſst.

Praktiſch iſt auch die Zuſammenſtellung aller 15 Bildchen des hei
igen Roſenkranzes als Ganzes auf einem Blatte, als Wandſchmu
dienen zu können.

Terlan (Tirol). arl Atz, Beneficiat und Conſervator.
39) Die Tugenden, dargeſtellt un 48 Kanzel⸗

vorträgen von Ludwig Heinrich Krich, Pfarrer München und Paſſau
Rudolf Abt. 9 80 III und 451 Preis broch 4.50

2.70
Der geehrte erfaſſer dieſes erkes hat ganz Recht, EL In ſeinem

Vorworte ſagt, daſs Predigten ber die Laſter leichter halten und intereſſanter
8 ren ſind, als olche über die Tugenden. Gerade deshalb iſt wohl auch 3u
fürchten, daſs vielleicht von manchem Prediger 3u ſelten Themata über Tugenden

ewählt werden, obwohl ni bloß dazu geſandt iſt, Ut disperdat et dissipet,f. ndern auch Ut aedifieet t plantet Ganz beſonders möchte * ich empfehlen
vor g9 religiös geſinnten Zuhörern, in chriſtlichen Vereinen dgl öfters bn
den Tugenden 3u prechen; eS werden gewiſs olche Vorträge von beſonderem
egen ſein Zu dieſem wecke nun ird uns Im angekündigten Ferke ein ehr
brauchbares, willkommenes Hilfsmittel eboten. In Kanzelvorträgen ird
von den chriſtlichen Tugenden gehandelt; Iim erſten Vortrage bn der Tugend
überhaupt, dann U Eun Vorträgen von den göttlichen Tugenden und den Schlu
bilden drei Vorträge Üüber die chriſtliche Vollkommenheit, während die übrigen
Predigten die einzelnen ſittlichen Tugenden um Gegenſtande eN Als Anhang
iſt ein Verzeichnis jener onntage beigegeben, an welchen die Vorträge im An⸗
ſchluſs an die Pericopen des Tages AOmͤWM füglichſten Verwendung finden können.

Wir können das Werk den hochwürdigen Mitbrüdern nur beſtens
empfehlen. Es ſind allerdings nicht Muſterpredigten enthalten, glänzen
Ur Gedanken, überraſchenden Antitheſen und oratoriſchen mu

dieſes wollte auch der Herr erfaſſer nicht bieten ondern e8 ſind
ruhige, achliche und praktiſche Abhandlungen un einfacher, aber würdiger

AuchSprache, mit logiſcher Eintheilung und Entwicklung der Gedanken.
die heilige Schrift und Väterſtellen in gut verwertet, die ah der Bei.
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ſpiele hätte vielleicht noch vermehrt werden können. Ein reichliches und ſehr
brauchbares Materiale für ˙ Predigten Ird alſo dem Leſer eboten.

Folgendes möchten Dir noch kurz bemerken Seite heißt e3 „Unvoll⸗
kommen hingegen iſt unſere Liebe dann, venn wir Ott hauptſä

Ich deshalb
lieben, weil vir offen, daſs EL un unſere Liebe mit Wohlthaten vergelten
werde.“ Wir würden das Wörtchen „hauptſächlich“ lieber ſtreichen, oder ſogar
„nur“ dafür einſetzen. Seite 352 heißt eS „In Curen erufsgeſchäften ſeid fleißig,
verrichtet ſie mit Eifer als einen Gottesdienſt. Röm. 1 11 40 Die citierte Stelle
aber Qutet „Solicitudine I0.  — pigri, Spiritu ferventes, Oomino Servientes“
und die gegebene Ueberſetzung iſt er doch ungenau. Da die eologen
einſtimmig lehren, daſs die göttliche Tugend der Liebe ſowo die Gottesliebe
Als auch die Nächſtenliebe umfaſst wie auch der Auguſtin de Trinit.

8 ausdrücklich ſagt HX una igitur eademque Caritate Deum proximumque
diligimus), o würden tr s entſchieden vorziehen, die Predigten von der Selbſt⸗

2
liebe oder NA ſtenliebe Unmittelbar nach der Got  ebe folgen U laſſen und
dann erſt die ittlichen Tugenden behandeln.

alzburg. Ignaz Rieder, Spiritual.
0) Uebung der te zu Jeſus Chriſtus heiligen

iſchof und Kirchenlehrer Alfons Lig Bearbeitet von Alfons Ceberg
Einſiedeln. 1891

Die Schriften des Alfons Liguori empfehlen ſich von ſelbſt aliquid
laudis Addidisse décerpsisse est. Jene Cte hat der Heilige elbſt als
die nützlichſte angegeben; dieſe von der Liebe 5 Jeſus Chriſtus iſt recht eine
Offenbarung ſeiner eigenen feurigen 20 Jum göttlichen Heilande, mit welcher

auch andere entzünden N immer dieſes koſtbare Büchlein iest,
muſs bn derſelben ergriffen werden. aher kommt es auch, daſ man dasſelbe
uimmer wieder hervorholt, venn Nan merkt, daſs dieſe Liebe Iu uns erkalten will

achdem der Verfaſſer die Nothwendigkeit und Vorzüglichkeit der Liebe
U Ve

ſus riſtus, beſonders im heiligſten Altarsſacramente und un ſeinem
Leiden dargeſtellt, zeigt die Eigenſchaften derſelben nach en Worten des heiligen
Apoſtels Paulus im zweiten Korintherbriefe — Die Liebe iſt geduldig
und ſtellt hiemit das ganze geiſtliche Leben dar und gibt eine vortreffliche An
leitung 5  Ur chriſtlichen Vollkommenheit und 5 un leicht verſtändlicher Weiſe
Die aſcetiſchen Schriften des hl Alfons Liguori ſcheinen zwar oft ein
Conglomera von Eitaten Us heiligen und geiſtlichen Schriftſtellern ſein, bei
tieferer Durchdringung aber findet man, wie alle auch chön logiſch zuſammen⸗
gefügt iſt, obwohl mehr auf den 257  nhalt als auf die äußere Form Gewicht 96E
legt wird.) Dem höchſt nützlichen Büchlein iſt auch ein Gebetbuch beigegeben,
deſſen Gehete theils vörtli theils dem inne nach aus den Werken desſelben
Heiligen entnommen ſind und un dem alle gewöhnlichen Bedürfniſſe berück—
ſichtigt ſind

Jünglingen und Jungfrauen wird das Büchlein 5  Ar Grundlage eines
frommen Lehens werden, ſie un der Liebe 3u Jeſus und vor den Gefahren
DeS ebens In den gefährlichſten Jahren bewahren; arum iſt paſſend
als Austrittsgeſchenk an Feiertagsſchüler.

Schlinig Karl Ehrenſtraſſer.
41) Die Jeſuitenmoral. Offener te an Herrn Dr

Harnack, ordentlicher rofeſſor der Kirchengeſchichte und itglie der
königlichen Akademie der Wiſſenſchaften n Berlin Von Hammer⸗
ſtein, rieſter der Geſellſchaft Jeſu Trier. Paulinus-Druckerei. 1893
80⁰ 13 Preis VM  ( —2 — 15

Mit einer H  ichkei und Sanftmuth, wie ſich derſelben einem Harnack
gegenüber aum die eiligen Apoſtel bedient hätten, werden in dem 7*  enen


